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Einführung: Evaluationsdesign und methodische Hintergründe (I)

Sozialwissenschaftliche, 
gesundheits- und 

pflegewissenschaftliche 
Begleitevaluation

Entwicklung und 
Erstellung eines 

technischen 
Unterstützungs-

systems

Ökonomische 
Bewertung

 Formative und summative Evaluation

 Mixed-Methods-Approach

 Inter- und Transdisziplinarität



ZIELSETZUNG UND METHODISCHES VORGEHEN
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Einführung: Evaluationsdesign und methodische Hintergründe (II)

Ziel: Theoriegeleitete und datengestützte Entwicklung eines Wirkmodells 

 Methodologisches und theoriegeleitetes Vorgehen in der Entstehung des 
Wirkmodells (Beywl & Niestroj 2009; Beywl et al. 2007; Davidson 2000; Donaldson 2007; Fenzl et 
al. 2021)

 Datengestützte Entwicklung des Wirkmodells:
 Systematische Literaturrecherche (national, international)
 Ergebnisse aus Expert:innen-Interviews
 Monitoringberichte der Pilotprojekte
 Fokusgruppen mit Umsetzer:innen
 Interviews mit Zielgruppe(n): Personen 65+, An- und Zugehörige 
 Erfahrungen der GÖG zu Input- und Kontextfaktoren
 Quantitative und qualitative Dokumentationen in Software DokCN



SYSTEMISCHE BETRACHTUNG VON CN ÖSTERREICH
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Open-System-Modell (Poostchi 2013)

 Systemische Zusammenhänge – Abkehr vom 
fragmentierten Denken

 Offene Systeme erfüllen einen 
gesellschaftlichen Bedarf



ACTION-MODELL
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Bedarfe und Outcomes im Action-Modell und Change-Modell (I)



CHANGE-MODELL
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Bedarfe und Outcomes im Action-Modell und Change-Modell (II)



ZUSAMMENHANG VON BEDARFEN UND OUTCOMES
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Bedarfe und Outcomes im Action-Modell und Change-Modell (III)



OUTCOMES: WIRKUNGSMESSUNG
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 Summative Evaluation 2024:
 Quantitative Befragung Community Nurses
 Quantitative Befragung Zielgruppen (65+ Jährige sowie An- und Zugehörige)
 Qualitative Fallbesprechungen mit Community Nurses
 Qualitative Interviews mit Bürgermeister:innen
 Dokumentierte quantitative und qualitative Daten aus Software DokCN
 Sekundär-Datenquellen (Statistiken, Monitoringberichte etc.)

 Wirkungsmessung:
 Sozial-, gesundheits- und pflegewissenschaftliche Evaluation
 Ökonomische Evaluation mit Kosten-Nutzung Betrachtung

Ausblick und Diskussion (I)



ZUSAMMENFASSUNG
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 Komplexität der Intervention und systemische 
Zusammenhänge

 Laufzeit der Pilotierung mit kurz-, mittel- und 
langfristigen Outcomes

 Interprofessionelles, sowie inter- und 
transdisziplinäres Denken

 Internationale und nationale Erfahrungen als 
Basis für berufspolitische Diskussionen

Ausblick und Diskussion (II)
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